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Informationen zur  
Kommunalwahl am

11. September

Ganz
Hannover
im Blick

Unser Stadtbezirk ist attraktiv und vielfältig.  
Zwischen Eilenriede und Mittellandkanal gibt es ganz  
verschiedene Viertel. Die Menschen leben gern hier,  
und sie halten zusammen.

Wir als SPD haben viel dafür getan, um das gute Lebensgefühl und 
den Zusammenhalt in unserem Stadtbezirk zu stärken. Und wir  
werden uns weiter dafür einsetzen. Wir wollen, dass alle Menschen 
hier gut wohnen, einkaufen, lernen und arbeiten können.
Wir kümmern uns. Wir haben GANZ BUCHHOLZ-KLEEFELD IM BLICK.

Ihr Henning Hofmann  
Amtierender Bezirksbürgermeister und Ratsherr

Liebe Bürgerin, lieber Bürger,
am 11. September entscheiden sie!

Sie haben drei Stimmen
Und so können Sie wählen

Möglichkeit 1:  
Sie wählen mit allen 
drei Stimmen den 
Wahlvorschlag einer 
Gesamtliste.

Möglichkeit 2:  
Sie geben alle drei  
Stimmen einer  
Bewerberin/einem 
Bewerber 
(d.h. kumulieren).

Möglichkeit 3:  
Sie verteilen Ihre drei 
Stimmen auf mehrere 
Bewerberinnen und 
Bewerber.

Möglichkeit 4:  
Sie wählen mit Ihren 
Stimmen einzelne 
Bewerberinnen und 
Bewerber und eine 
Gesamtliste  
(d.h. panaschieren).

Haben Sie anregungen oder Fragen?
Wir sind für sie erreichbar

Und so erreichen Sie uns
Geschäftsstelle der SPD Hannover
Kurt-Schumacher-Haus
Odeonstraße 15/16
30159 Hannover

Telefon 	 0511 - 1 67 42 40 
Fax 	 0511 - 1 67 42 66 
E-Mail 	 hannover-stadt@spd.de

Die SPD Hannover im Internet
» www.ganz-hannover-im-blick.de

Die SPD Hannover Auf Facebook
» www.facebook.com/spd.hannover

Unsere Sprechzeiten
Montag bis Donnerstag  
von 8:00 bis 16:30 Uhr

Freitag  
von 8:00 bis 14:15 Uhr

Sprechen Sie uns einfach an – wir freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.
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Unsere Themen
Wir haben Ganz Hannover im Blick

Zusammenleben  
für alle gestalten
Ein friedliches Miteinander im Blick: Wir 
wollen eine Stadt mit Lebensqualität für alle. 
Wir haben ganz Hannover im Blick. Die In-
nenstadt. Die Bezirke. Das gute Miteinander 
aller, die sich in Hannover zu Hause fühlen.  

Chancen für alle gestalten 
Mit Bildung und Arbeit die Zukunft im Blick:
Gute Bildung bedeutet mehr Chancen im 
Leben und eine bessere Zukunft. Darum sol-
len alle Menschen gute Bildung bekommen 
können. Egal, ob arm oder reich. Unabhängig 
von den Voraussetzungen des Elternhauses. 
Wir werden daher den Ausbau von Krippen, 
Kindertagesstätten und Familienzentren 
weiter vorantreiben. Wir werden die Ganz-
tagsschulen ausbauen. Wir werden Schulen 
sanieren und das Angebot erweitern.

Wachstum für alle gestalten
Bezahlbaren Wohnraum im Blick: Mit einem 
zusätzlichen Investitionsprogramm der Lan-
deshauptstadt in Höhe von 520 Mio. Euro für 

die kommenden zehn Jahre wollen wir in die 
wachsende Stadt investieren. Unsere Stadt 
braucht mehr bezahlbaren Wohnraum. Mit 
dem Wohnkonzept 2025 und der Wohnbau- 
flächeninitiative haben wir die Weichen für 
einen intensiveren Wohnungsbau gestellt. 
Wir fördern den Wohnungsbau, um  
Wohnungen besonders für Menschen mit 
niedrigem Einkommen bereitzustellen. 

 
Lebensqualität für  
alle gestalten
Mobilität und gutes Klima im Blick: Gute, 
schnelle, umweltfreundliche und sichere 
Mobilität ist eine der großen Herausforde-
rungen des 21. Jahrhunderts. Wir wollen ein 
Verkehrs- und Mobilitätskonzept, das die 
Interessen und Bedürfnisse aller Verkehrs- 
teilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer 
berücksichtigt. Wir wollen ein gut und fair 
funktionierendes Miteinander aller  
Verkehrsmittel. Kern ist dabei ein starker 
öffentlicher Personennahverkehr.  
Wir werden die Verkehrssicherheit steigern 
und die E-Mobilität weiter ausbauen.

Hannover ist sehr lebenswert. In der neuesten Repräsentativerhebung der Landeshauptstadt 
sind 91 Prozent der Befragten zufrieden und sehr zufrieden mit ihrem Leben in Hannover. 
Das ist für uns als SPD, die wir seit vielen Jahren als starke politische Kraft Verantwortung in 
Hannover tragen, ein großer Erfolg – und gleichzeitig Ansporn für die Zukunft!



Wir wollen gute Bildung für alle. Wir fordern 
den zügigen Bau einer neuen Grundschule in 
Groß-Buchholz. Wir wollen eine verlässliche 
Ganztagsbetreuung und ein gutes Mittag-
essen an allen Grundschulen. Horte und 
Ganztagsangebote sollen zu einem hochwer-
tigen Angebot zusammengeführt werden. 
Wir wollen, dass in den Stadtteilzentren 
Bildungsangebote für alle Altersgruppen 
bereitgehalten und die Erfordernisse der 
Inklusion berücksichtigt werden. 
Wir wollen Kultur für alle. Die guten kul-
turellen Angebote im Stadtbezirk sollen 
ausgebaut und in Kleefeld ein Stadtteilkul-
turzentrum eingerichtet werden. Kulturelle 
Initiativen werden wir weiterhin unter- 
stützen.

Wir wollen gute Freizeitangebote für alle. 
Wir werden die Sanierung von Spiel- und 
Bolzplätzen fortsetzen. Wir werden die Ju-
gendzentren und die Sportvereine weiterhin 
unterstützen. Wir setzen uns ein für eine 
schnelle Sanierung und dauerhafte Pflege 
der Bezirkssportanlage im Roderbruch. Die 
neue Sporthalle an der Alice-Salomon-Schule 
muss zügig gebaut werden. Wir setzen uns 
ein für neue, barrierefreie Outdoor-Sportan-
gebote für alle Altersgruppen und für den 
Bau einer Gymnastikhalle an der Grund- 
schule Groß-Buchholz. Die neuen Sport-

hallen sollen auch dem Vereinssport zur 
Verfügung stehen. 
 
Wir wollen gute Verkehrsanbindungen für 
alle. Wir setzen uns ein für den barrierefreien 
Ausbau aller Bushaltestellen, sie sollen nach 
Möglichkeit überdacht sein. Wir fordern 
den zügigen Ausbau des Stadtfelddamms. 
Am Roderbruch und am Roderbruchmarkt 
sollen Behindertenparkplätze eingerichtet 
werden. Die Lücken auf dem Radschnellweg 
Misburg/Anderten – Kleefeld – Innenstadt 
sollen geschlossen werden. Wir wollen mehr 
Fahrradstellplätze vor allem an Haltestellen 
und am Roderbruch einen Fahrradkäfig. 
Der Kleefelder Bahnhof soll einen zweiten 
Zugang erhalten. 

Wir wollen Umweltschutz für alle. Wir for-
dern einen besseren Lärmschutz entlang der 
Schnellstraßen und der Bahnstrecken. Wir 
wollen, dass für Kleingärten, die aufgegeben 
werden müssen, attraktive Ersatzflächen in 
der Nähe bereitgestellt werden.

Wir wollen den Dialog mit allen. Wir fordern 
einen intensiven Bürgerdialog und Einwoh-
nerbefragungen, etwa bei größeren Bau-
vorhaben.  Wir wollen einen lebenswerten 
Stadtbezirk für alle.

Unsere THemen
Für Buchholz-Kleefeld

Unser Stadtbezirk wächst, ein Zeichen seiner 
Attraktivität. Dazu haben wir beigetragen. 
Diese erfolgreiche Politik wollen wir  
fortsetzen. Dabei haben wir ganz  
Buchholz-Kleefeld im Blick.

Wir wollen Wohnen für alle ermöglichen. 
Wenn im Stadtbezirk gebaut wird, sollen 
ausreichend Wohnungen für Menschen 
mit niedrigem und mittlerem Einkommen 
entstehen. Wir fordern 25 Prozent sozialen 
Wohnungsbau. Die Neubauten sollen den 
Bedürfnissen altersgerechten und barriere-
freien Wohnens Rechnung tragen.

Wir wollen eine gute Infrastruktur. Die neu-
en Wohngebiete müssen mit ausreichend 
sozialen Einrichtungen, voran Kitas, ausge-
stattet werden. Wir wollen, dass die neuen 
Quartiere gut an die Nahversorgung und an 
den Nahverkehr angebunden werden. Die 
bestehenden Geschäftslagen in den Stadttei-
len wollen wir stärken. Die Wochenmärkte 
müssen ausgebaut werden, am Kantplatz 
sollte ein neuer Markt für Anbieter regio-
naler Produkte entstehen. Wir fordern freie 
WLAN-Hotspots an wichtigen Stellen.
Wir wollen attraktive Quartiere für alle. Wir 
fordern, dass der Roderbruch in das Pro-
gramm „Soziale Stadt“ aufgenommen und 

dass das nördliche Kleefeld zum Sanierungs-
gebiet erklärt wird. In das Programm „Han-
nover schafft Platz“ soll die Sanierung des 
Schaperplatzes aufgenommen werden. Um 
die Quartiere sauber zu halten, setzen wir 
uns für mehr Abfallkörbe, Hundetütenspen-
der und eine bessere Reinigung öffentlicher 
Flächen ein. So sollen auch der Kleefelder 
Bahnhof und der Grünzug Roderbruch  
sauberer werden. 

Wir wollen Sicherheit für alle. Wir setzen 
uns dafür ein, dass die Polizeidienststellen 
permanent besetzt sind. Den Lokalen Präven-
tionsrat werden wir weiterhin unterstützen. 
Zur Sicherheit auf den Schulwegen soll vor 
allen Schulen Tempo 30 gelten.
Wir wollen gute Nachbarschaft. Wir wer-
den die sozialen Einrichtungen, voran die 
Familienzentren und den Kommunalen 
Seniorenservice, stärken. Die Arbeit der 
Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit 
unterstützen wir, weil sie für die Integration 
unserer neuen Nachbarn unverzichtbar sind. 
Integrationsangebote sollen verstärkt auch 
in den Stadtteilen vorgehalten werden. Wir 
wollen, dass die Bedürfnisse von Menschen 
mit Behinderungen noch stärker berücksich-
tigt werden.

Olcay Temiz
44 Jahre
Verwaltungsfachangestellte

Lars Kreiner
42 Jahre
Diplom-Verwaltungswirt

Chris Jäger
30 Jahre
Gemeindesekretär

Friedrich-Wilhelm Busse
54 Jahre
Geschäftsführer

Johanna Starke
32 Jahre
Polizeiverwaltungs- 
angestellte

Emine Öztürk
35 Jahre
Angestellte

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
Für Buchholz-Kleefeld
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2Henning Hofmann
36 Jahre
Angestellter

Hans Behrendt
60 Jahre
Fernmeldetechniker

Emsal Tasyürek
55 Jahre
Diplom-Ökonomin

Martin Fulst
34 Jahre
Diplom-Sozial- und  
Religionspädagoge

Felix Hattendorf
26 Jahre
Student

Mark-Tristan Hensel
28 Jahre
Student
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Georg Bannert
33 Jahre
Gastronom

14Monika Gehle
70 Jahre
Rentnerin
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Jürgen Kaul
67 Jahre
Rentner

Gerlinde Fernekohl
56 Jahre
Diplom-Sozialpädagogin

Ilse Gäbler
71 Jahre
Rentnerin

Klaus Schumacher
74 Jahre
Rentner
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16Wilfried Baron
64 Jahre
Rentner

Maik Kaufmann
42 Jahre
Fachkraft zur Arbeits-  
und Berufsförderung

Thomas Arcichowski
34 Jahre
Verwaltungsjurist

Wolfgang Fernekohl
73 Jahre
Regionsoberamtsrat a.D.

Dr. Marc-Dietrich Ohse
50 Jahre
Geschäftsführer
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Wollen Sie mehr Erfahren? Auf unserer Internetseite stellen wir Ihnen unsere  
Kandidatinnen und Kandidaten näher vor! 
» www.ganz-hannover-im-blick.de
» www.spd-gross-buchholz.de
» www.spd-kleefeld.de
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